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A rr o r ſſÜœuwi Dol.,An dem Feſt der Erſchei
nung JEſuChriſti.

Welche in der

chloß und Fom—

Firche
alhier wird produciret werden.

und wird dieſes 1735. Jahr continuirt.

MERSEBURG,druckts und verlegtsChriſtian Koberſtein—
zu finden auſm Dome.



Naghrricht derer Licder,
ſo fruüh und Mittags geſungen

werden. NMö.
JKomm heiliger Geiſt HErre GOtt, 142
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
4 Gollect, und Epiſtel.
5 Ach wie erſchrickt die boſe Welt Gail
6 Evangelium.
7 Concerte und Glaube
s Predigt Herr Hof- Prediger Phllippi.
9 Es woll uns GOtt genadig ſeyn igt
10 Cantata.
11 Collect und Seegen. ll
12 OoOtt ſey uns gnadig und barmhertzig J

Nach Mittage.
J Pſalm, Veck.

un

2 Goncerte.3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend

4 Predigt Herr Meyer
5 Ein Kindelein ſo loblich iſt uns v. 2. 2
6 Cantata.
7 Collect, und Seegen,
8 Die Sund macht lid va 4

v



An dem Feſt der ErſcheinungChriſti.

Vor der Predigt.
Concexro.

„Eſ. LX, v. 3.
Sie Heyden werden in
deinemLichte wandeln,

Und die Konige im
Glantz, der uber dir



Aria.
Der Troſt der Heyden iſt gekom—

men
Der helle gtern aus Jacob

zeugt.
Erzeigt ſein Enaden Angeſidßte,
Oſeclig, wer mit dieſen Lichte!

Jn wahrem Glauben ſich ver

eint. D..c.Pſ. xcvi, v.7. 8.9.
Jhr Völcker, bringet her dem HErrn,

bringet her dem HErrn, Ehre und
Macht. Dringet her dem HErrn,
die Ehre ſeinem Nahmen, bringet
Geſchencke und kommet in ſeine Vor
hofe. Betet andem HErrn im hei—
ligen Schmuck, es furchte ihn alle

Welt.
Aria.

Jih ſchencke, JEſu, dir mein
Haertz



Zum Dantcke deiner Treu;
Achl zeuch nur ſolches Himmel—

werts
Daß gar nichts drinnen ſey,
Was Welt undweltlich Weſen

heißt,
Dein ſoll es gantz allein,
Und dir, durch einen neuen

Geiſt,
Ein heilig Opffer ſeyn.

Recit.
So lang ichs noch in meinem Leibe

trage,
Will ich Dirs alle Tage
Voll Buße ſtatt der Myrrhen bringen.
Mein Beten und mein Singen
Zund ich vor Dir zum ſuſſen Weyhrauch

an.
Daß alles angenehm vor Deinen Augen

ſey,

D. C.



So liegt das Gold des Glaubens mit
dabey.

Diß, JEſu, will ich geben,
Jn meinem gantzen Leben.Du aber giebſt mirs ſelbſt, daß ich

Dirs geben kan.
Choral. 2. Verſe.

k& 1. Du wilſt ein Opffer haben. re.
2. Die wirſt Du nicht verſchmahen ec.

Nachder Predigt.

Cantata. Aria.
Fbſus willder gantzen Erden
Nunzum Licht und Sonnewer

den
Drum ihr Henden kom̃t herbey.

Lernet dieſes Licht erkennen
JDaseudh ſteten Glankzwill gon

nen,
Und eug taglich ſcheinen neu.

h. C.



Recit.
Mein JEShU helles Licht
Erſcheine auch in mir.
Laß deine Strahlen
Mein dunckles Hertze mahlen.
Daß mirs am Lichte nicht gebricht.
Die Konige aus Morgenlande opffern

c

JECOuU, Dir,Und bringen Weyhrauch, Myrrhen,

Gold:
Jch weiß, Du biſt auch ſchlechten Gaben

h ldhon,Drum will ich dir was ſchencken,
Es iſt mein Hertz nim ſolches von mir an;
Esſoll, ſo lang es athmen kan,
IJn Freud und Schmertz, ſich niemahls

von dir lencken.
Aria.

Nimm mein Hertze, Liebſter JEſu,
Es ſoll Dir geſchencket ſeyn.

Saume nicht es zubeziehen,
Jch will mich dahin bemuhen,
Es vor dich zu halten rein

K KR R D.C.
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